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“Mit den vielen kleinen Projekten und vielfältigen Aktionen haben wir es geschafft, einen 
großen Mehrwert für die Region zu erzielen.“
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GRUSSWORT DES  
VORSTANDSVORSITZENDEN

Vorstandsvorsitzender

Wir sind LEADER!

So konnte man es im Mai 2015 der Presse entnehmen.
Der  »5verBund – Innovation durch Vielfalt« hat es geschafft, mit seiner „Regionalen 
Entwicklungsstrategie 2014-2020“ zu überzeugen.

Damit begann für die neue LEADER-Region ein spannendes Abenteuer.
Schnell wurde der Verein “Lokale Aktionsgruppe 5verBund – Innovation durch 
Vielfalt“ gegründet, ein geschäftsführender und ein erweiterter Vorstand installiert, 

die Geschäftsstelle eingerichtet und ein Regionalmanagement ausgewählt. 
Unerfahren im LEADER-Prozess machten wir uns an die Arbeit und erstellten 
zunächst eine Geschäftsordnung und Bewertungskriterien. 

Auf zahlreichen Veranstaltungen, Messen und Ausstellungen in der Region warben wir 
für den LEADER-Gedanken und machten die neue Förderkulisse im ländlichen Raum 
bekannt. So konnten bereits im August 2016 die ersten Projekte beschlossen und auf 
den Weg gebracht werden. 

Nun, am Ende der LEADER-Förderperiode 2014-2020, können wir auf eine sehr 
erfolgreiche Förderphase zurückblicken. 64 innovative Projekte sind insgesamt 

“Mit den vielen kleinen Projekten und vielfältigen Aktionen haben wir es geschafft, einen 
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PROJEKT VERANSTALTUNG ZUKUNFT DER MOBILI-
TÄT IM LÄNDLICHEN RAUM

PROJEKT ADFC-ZERTIFIZIERUNG RADREISEREGION

Die Mobilität ist ein drängendes Thema, insbesondere 
im ländlichen Raum. In den vergangenen Jahren sind 

bereits einige Projekte im 5verBund e.V. angestoßen und 
gefördert worden. 

In Kooperation mit der Nachbarregion „Südliches 
Paderborner Land“ sind daraufhin aufbauend in den 
Jahren 2018 und 2021 zwei Veranstaltungen mit 
dem Titel „Zukunft der Mobilität im ländlichen Raum“ 
durchgeführt worden. 

Jeweils rund 50 Teilnehmer aus den Regionen 
Südwestfalen und Ostwestfalen kommen in  
Anröchte und  Lichtenau zum Austausch zusammen, 
um Vorträge und Expertentipps zu hören und um im 
regen Austausch Netzwerkarbeit zu gestalten und von 

Ziel des Projektes ist es, zehn hochwertige regionale Radrouten im Kreis Soest vom ADFC zu 
einer RadReiseRegion zertifizieren zu lassen. Bei der Prüfung wird die Qualität der Radwege und 
das Angebot für Radreisende in Augenschein genommen. Die Erfüllung der Kriterien wird vom 
ADFC in Form von Befahrungen und Stichproben überprüft. 
Zu den Maßnahmen des Projektes gehören: Die Befahrung und Zertifizierung der Radrouten, die 
Erstellung und Herausgabe eines Info-Flyers, die Errichtung von  Infotafeln an den Radrouten, die 
Erstellung einer Website „RadReiseRegion Hellwegbörde“ sowie die Implementierung der Angebote 
in die APP „TourInfo Kreis Soest“. 
Die Zertifizierung dient der langfristigen Qualitätssicherung, der Unterstützung des Marketings 
der Themenradrouten sowie des gesamten radtouristischen Angebotes in den LEADER-Regionen  
im Kreis Soest. Sie erfüllt höchste Kriterien des 
Radsports. Es handelt sich um ein Kooperationsprojekt 
der LEADER-Regionen im Kreis Soest (5verBund, Lippe-
Möhnesee und Börde trifft Ruhr).



Gemeinsam mit der Natur- und Umweltschutzakademie 
NRW werden im Rahmen des regionalen Projektes in 
einem 70-stündigen Lehrgang 20 zertifizierte Natur- und 
Landschaftsführer ausgebildet. 

Die Absolventen des Lehrgangs werden in die Lage 
versetzt, nach der Ausbildung eigene Naturführungen 
in der Region anzubieten und Gäste und Interessierte 
für die Naturschätze zu sensibilisieren. 

Führungen können über die Website der 
Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umweltschutz im 
Kreis Soest gebucht werden. 

Im Rahmen eines Workshops  erhalten 20 Jugendliche im Alter von 13 bis 18 Jahren aus 
den beteiligten Kommunen die Möglichkeit, sich als Umwelt- und Klimaschutzbotschafter 
ausbilden zu lassen. 

In Kooperation mit dem Bildungswerk für Schülervertretung und Schülerbeteiligung e.V.  
können  die interessierten Schüler lernen, die Bedeutung einer intakten Umwelt für ihr 
eigenes Leben und die Region zu erkennen. 

Sie entdecken Möglichkeiten, sich für einen Strukturwandel einzusetzen, der ihre Heimat 
auch in Zukunft für sie lebenswert macht und 

erfahren, wie man eigene Projekte und Ideen 
umsetzen kann.

PROJEKT KLIMA- UND UMWELTBOTSCHAFTER FÜR DEN 
5VERBUND



Die fünf Städte und Gemeinden im 5verBund bieten eine 
sehr schöne und vor allem vielfältige (Natur-)Kulisse für 

unterschiedlichste Unternehmungen. Diese Möglichkeiten 
bringt der 5verBund der Bevölkerung aus der Region 

und Gästen in touristischen Imagefilmen näher. 

Regisseur und Kameramann ist der 24-jährige Ron 
Westerwell aus Altena. Die touristischen Imagefilme, 
inkl. Film für die gesamte LEADER-Region 5verBund, 
werden  durch die Teilnahme vieler Statisten 
verwirklicht. 

Zukünftig werden die Filme für Social-Media-
Maßnahmen und Präsentationen genutzt, um eine 

PROJEKT MOBILE ERSTHELFER

Aufbauend auf den LEADER-Projekten „Herzsicheres Warstein“, „Defibrillatoren für 
Rüthen“, „Defibrillatoren für Geseke“ und „Erwitte – für den Notfall vorgesorgt“  bringt die 
LAG das Projekt „Mobile Ersthelfer für den 5verBund“ an den Start. Es soll damit zu einer 
schnellen und lebensrettenden Erstversorgung durch die aktive Einbindung der Bevölkerung 
beigetragen werden. Hierzu werden mit Unterstützung der Feuerwehr sowie der örtlichen 
Hilfsorganisationen in allen fünf Kommunen Erste-Hilfe-Kurse inkl. Reanimation und dem Einsatz 
von Defibrillatoren durchgeführt. Der spätere Einsatz als „Corhelper“ ist nach absolviertem 
Kurs und einer Onlineschulung über eine eingerichtete App möglich und gewünscht. 

Corhelper sind mobile Ersthelfer, die sich in 
unmittelbarer Nähe des Einsatzortes befinden 
und bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes Leben 
rettende Erste Hilfe leisten.  

• Projektorte: Anröchte, Erwitte, Geseke,    
  Rüthen, Warstein
• Projektträger: LAG 5verBund e.V.
• Bereitgestellte Fördersumme: 9.483,53€



Im ländlichen Raum Südwestfalens ist das Dorfleben oft 
als intakt zu bezeichnen. Der Austausch innerhalb der 
Ortschaften funktioniert im direkten Kontakt sehr gut. 
In persönlichen Gesprächen am Gartenzaun, beim 
Einkaufen oder bei der Freizeitgestaltung tauscht 
man sich regelmäßig und gern aus. Doch gerade die 
Pandemie verdeutlicht, dass neben der persönlichen 
Kommunikation auch die digitale Kommunikation 
einen hohen Stellenwert einnimmt. Orte ohne 
gepflegte Dorfwebseiten oder vorhandene Apps 
geraten oft ins Hintertreffen. Dieser Herausforderung 
gilt es, zukunftsorientiert zu begegnen. Interessierte 
Orte erhalten zur Dorfkommunikation neue, 
individualisierbare Dorfwebseiten und eine App. 
Betreut werden die Orte von einer Netzwerkmanagerin. 

Durch die Kombination von einer Webseite als zentraler Informationsplattform und einer App, 
die die wichtigsten Neuigkeiten direkt per Push-Nachricht zu den Bürgern bringt, wird den 
Dörfern ein technisches System zur Verfügung gestellt, welches das Miteinander in den Dörfern 
in allen Lebensbereichen unterstützen und verbessern kann. 



ANRÖCHTE
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In dem Projekt „Bildstöcke, Kreuze und Grotten für Blinde 
und Sehbehinderte erlebbar machen“ werden ca. 40 

Objekte erfasst mit dem Ziel, Kulturgut zu bewahren und 
zugänglich zu machen. 

Blinde und Sehbehinderte erhalten über die App 
„Guide4Blind“ die Möglichkeit, Kulturdenkmale, wie 
Bildstöcke, Grotten und Kreuze zu erleben. Auch 
nicht beeinträchtigte Besucher erhalten über einen 
QR-Code weiterführende Hintergrundinformationen 
zu der Geschichte der Objekte. 

Eine fachtechnische Untersuchung erfasst den 
Zustand der Denkmäler und gibt Aufschluss über den 

Es wird eine flexible Bühne angeschafft, die den Erhalt kultureller Veranstaltungen sichert. 
Die sachgerechte Lagerung, den nutzungsgerechten Aufbau sowie die kostenfreie 
Ausleihe an die beteiligten Vereine und Gruppierungen erfolgt in Verantwortung der 
Schützenbruderschaft St. Nikolai Altengeseke. 

Die Bühne ist sowohl für den Innen- als auch für den Außenbereich konzipiert und wird 
von dörflichen Vereinen und für gemeinsame Veranstaltungen genutzt. 

PROJEKT BRETTER, DIE DAS DORF BEDEUTEN



Der Themenradweg „Steine und Mehr“ erhält eine 
Erweiterung um das Thema Spiritualität. 

Durch das Projekt wird an 23 Stationen in Mellrich 
auf die Geschichte des Dorfes aufmerksam gemacht. 
Die Herausforderung besteht darin, vorhandene 
Sehenswürdigkeiten zu erhalten und touristisch 
zugänglich zu machen. 

Die App „Steine und Mehr“ wird um Informationen 
rund um die Objekte ergänzt, QR-Codes erzählen die 
Geschichten hinter den Werken und Sehbehinderte 
können über die App „Guide4Blind“ speziell für sie 
aufbereitete Informationen abrufen. 
Durch neue Sitz- und Ruhemöglichkeiten kann der 

Der weit über die Grenzen hinaus bekannte grün-blaue Anröchter Sandstein, auch Anröchter 
Dolomit genannt, prägt seit Jahrhunderten die Geschichte der Gemeinde. Er war der regionale 
Baustoff für Häuser, Scheunen und Mauern. Seine Verarbeitung hat in Anröchte eine lange 
Tradition. Heute sind im Zuge der Siedlungsentwicklung in Anröchte nur noch wenige 
aussagekräftige Zeugnisse dieser regionalen Baukultur, wie der Hof Schulte oder Bruchteile 
der ehemaligen Wehrmauer, erhalten geblieben. 

Mit Hilfe der LEADER-Förderung entsteht in Anröchte die Themenroute „Kunst und Baukultur 
aus Anröchter Stein“ mit dem Ziel, die vorhandenen „steinernen Kunstwerke“ wieder in 

das Bewusstsein zu rücken. Interviews mit 
Künstlern, Steinbruchbesitzern und Steinmetzen 
verdeutlichen künftig den engen, persönlichen 
Bezug zu den Objekten und erzählen die 
Geschichten hinter der Kunst. Entlang der Route 

PROJEKT KUNST UND BAUKULTUR AUS ANRÖCHTER STEIN



Der Bürgerhausvorplatz in Anröchte wird zu einem 
Generationenplatz umgestaltet. Einzelne Bereiche bieten 

unterschiedlichen Nutzergruppen ansprechende 
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung. 

So wird es eine Fläche für Ruhe und Entspannung 
geben, einen Bereich als Treffpunkt und Lounge 
und mit der Spielskulptur „Anröchtosaurus Rex“ eine 
Bewegungs- und Spielfläche. 

Durch die Verwendung gleicher Materialien 
und gestalterischer Grundhaltungen lassen alle 
Bereiche erkennen, dass sie zusammen mit 
dem Veranstaltungsplatz, der Festwiese und 
den angrenzenden Einrichtungen Teile eines 

Das Kinder- und Lehrbuch „Zeitsprung – Eine fantastische Reise durch die Anröchter 
Geschichte“ vermittelt den Schülern der 3. und 4. Grundschulklassen in Anröchte kindgerecht 
die Ortsgeschichte. Anhand ausgewählter markanter geschichtlicher Ereignisse werden 
die Kinder auf eine Reise durch die Geschichte ihres Heimatortes  mit einem gefundenen 
Smartphone geschickt. 

Aus Versehen öffnen sie die App ZEITSPRUNG in der es gilt, Rätsel zu lösen. 

Ein Comiczeichner hat das Buch illustriert, geschrieben hat es ein professioneller Autor. 
Begleitendes Unterrichtsmaterial unterstützt die Kinder bei der Auseinandersetzung mit der 
Historie.

PROJEKT ZEITSPRUNG – DIE APP 



Die Pankratius-Grundschule Anröchte mit Teilstandort 
in Mellrich wird von 400 Schülern besucht und verfügte 
über eine provisorisch angelegte Möglichkeit zur 
Buchausleihe. Diese wurde aufgrund ihrer geringen 
Auswahlqualität nur wenig von den Schülern 
genutzt. Am Hauptstandort in Anröchte ergibt 
sich die Möglichkeit, in einem freiwerdenden 
Klassenraum eine kindgerechte Schülerbücherei mit 
Wohlfühlcharakter einzurichten. Gefördert durch 
LEADER entsteht so eine moderne Schülerbücherei 
mit über 8.000 Medien, die den Kindern zur Ausleihe 
zur Verfügung stehen. 

Ergänzt wird das Angebot durch eine Gaming-Wall 

Für die Pankratius-Grundschule Anröchte wird eine mobile, multifunktionale Bühne 
angeschafft. Diese bietet vielfältige Nutzungsmöglichkeiten wie Zirkusaufführungen, 
Schattentheater und vieles mehr. So kommen die Schüler als Schauspieler, wie auch als 
Zuschauer in den Kontakt mit dem Theater und können positive Erfahrungen sammeln.

Die Theaterbühne mit einer Spielfläche von 3,5 m und einer Höhe von 2,2 m inkl. mechanischem 
Vorhang und seitlicher Überlänge und Volant über der Bühnenöffnung, sowie Stativen 
und passenden Bühnengestängen, ermöglicht eine Aufführung jeglicher Stücke. Die 
Gesamtbreite der Bühne ist variabel, beträgt aber maximal 6,30 Meter. Die Höhe beläuft 

sich auf 3,15 Meter. 
Der Transport der Bühne wird denkbar einfach 
über zwei Packtaschen und zwei Aluboxen 
vorgenommen. 

PROJEKT MULTIBÜHNE PANKRATIUS-
GRUNDSCHULE ANRÖCHTE



PROJEKT NATURNAHER AUSSENBEREICH KINDER- 
GARTEN MELLRICH

Der Außenbereich des Kindergartens Anröchte-Mellrich wird 
in einen naturnahen, spannenden Lernort umgewandelt. 

Unterschiedliche  Zonen laden zum Entdecken und Spielen 
ein, in dem die Kinder Lernerfahrungen besonders im 

ökologischen und naturwissenschaftlich-technischen 
Bereich und in den Bildungsbereichen Bewegung, 
Sprache und Wahrnehmung sammeln können. Die 
Kinder haben im Außenbereich die Möglichkeit, an 
der neuen Wegstrecke Verkehrsregeln zu erlernen 
und zu üben. 

Die neuen Pflanzungen ermöglichen den Kindern 
ein Erlernen der heimischen Pflanzenwelt sowie 
der Tierwelt, die sich dort entwickeln wird. Ebenso 
sind die Naturerfahrungen im Jahreskreislauf von 

Die Gemeinde Anröchte legt acht Wohnmobilstellplätze auf dem Parkplatz am Südring an. 
Die Übernachtungsangebote entstehen im naturnahen Freizeit- und Erholungszentrum 
von Anröchte und sollen das touristische Angebot weiter ausbauen. 

Die neue Anlage wird überregional über bekannte Stellplatz-Apps beworben, um das 
Einzugsgebiet zu vergrößern. 

Die Stellplätze befinden sich im nördlichen Bereich des Platzes. Sie haben eine Länge 
von mindestens 8 m und eine Breite von 6 m. Alle 
Plätze verfügen über einen Strom-, Wasser- und 
Entsorgungsanschluss. 

PROJEKT ERRICHTUNG VON WOHNMOBILSTELLPLÄTZEN IN  
ANRÖCHTE



Auf dem Gelände des Bolzplatzes an der Völlinghauser Straße/ Von-Eichendorff-Straße in 
Anröchte wurde bereits eine Blumenwiese mit Gehölzen angelegt. 

Die mittig angelegte Spielfläche wird im Rahmen des Projektes durch eine Netzpyramide 
aufgewertet. Um auch den Geruchssinn anzusprechen, werden um die Sitzgruppe Duftsträucher 
gepflanzt. Die Anpflanzung von Himbeeren, roten Johannisbeeren und Blaubeeren am 
Wegesrand regt dazu an, diese zu naschen und so den Geschmackssinn anzusprechen. 

In einem nächsten Schritt möchte die Gemeinde 
Anröchte das Projekt durch ein Drehspiel, ein 
Memory sowie ein Klangspiel ergänzen. An den 
Spielgeräten können die Kinder ihren Seh-, Tast- 
und Hörsinn erleben.

Auf der Fläche des Kindergartens St. Marien in 
Anröchte entsteht ein Fahrzeugparcours zur ersten 
Verkehrserziehung von Kleinkindern. 

PROJEKT SPIELFLÄCHE ANRÖCHTE – MIT ALLEN SINNEN 
ERLEBEN



ERWITTE

PROJEKT 

Defibrillatoren für Rüthen: Die Stadt Rüthen schafft in dem Projekt 15 smarte 
Defibrillatoren für die Kernstadt und die Ortsteile Rüthens an. Durch das Anlegen der 
Elektroden des Defis unterstützt das Gerät den Helfer mit klaren Sprachanweisungen, 
was zu tun ist.  

Defibrillatoren für Geseke
Die Stadt Geseke schafft 17 smarte Defibrillatoren für die Kernstadt und die Ortsteile an. 
Durch das Anlegen der Elektroden des Defis unterstützt das Gerät den Helfer mit klaren 
Sprachanweisungen, was zu tun ist.
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